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[bookmark: About_EVERY1][bookmark: _bookmark0]Über EVERY1

Das Every1-Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, ein wirkungsvolles Konzept zu entwickeln, das alle Elemente umfasst, die für eine effektive Beteiligung aller europäischen Interessengruppen am digitalen Energiemarkt erforderlich sind. Das Projekt beginnt mit einer gründlichen, datengestützten Analyse der Interessengruppen und Ökosysteme, um zu ermitteln, wer sie sind, was sie wissen, wie sie Informationen nutzen und wo sie danach suchen. Ebenso werden bestehende und neue Lösungen bewertet und validiert, und Anwendungsfälle dienen dazu, zu verstehen, was die Interessengruppen wissen müssen, um eine Rolle zu übernehmen, die ihrem Potenzial entspricht. Diese Lücke wird genutzt, um Lernpfade zu entwickeln, die zur Identifizierung des erforderlichen Materials für den Kapazitätsaufbau führen. Parallel dazu arbeitet Every1 daran, einen Markt zu schaffen, indem es bewährte Verfahren mit politischen Entscheidungsträgern und Energieregulierungsbehörden austauscht, Diskussionen über Hindernisse ermöglicht und gemeinsames Kommunikationsmaterial für ihre Kollegen entwickelt.
[image: QR code]Möchten Sie sich näher mit der digitalen Energiewende befassen? Scannen Sie den untenstehenden QR-Code oder besuchen Sie die EVERY1-Projektwebsite unter https://every1.energy/, um Ressourcen, Fallstudien und Einblicke zu erhalten, wie Sie zur Gestaltung einer Zukunft mit sauberer Energie beitragen können.




4


[bookmark: Introduction][bookmark: _bookmark1]Einführung




Die 2020 in Athen gegründete Collective Energy Coop (COEN) steht an der Spitze der von Bürgern vorangetriebenen Energiewende. Diese Fallstudie analysiert das Modell von COEN für gemeinschaftlich betriebene erneuerbare Energien und beleuchtet dessen Erfolge, Herausforderungen und Potenzial für eine Nachahmung. Sie untersucht die Ziele von COEN, seine Position im griechischen Energiesektor, seine Rolle bei der Stärkung des Energiegemeinschaftsmodells, seine genossenschaftliche Struktur, sein wegweisendes Photovoltaikprojekt und seine Beteiligung an europäischen Forschungsinitiativen. COEN spielt eine entscheidende Rolle bei der Begleitung und Unterstützung seiner Mitglieder durch die Komplexität der sich wandelnden Energielandschaft Griechenlands. Das Engagement der Organisation
für Innovation, Zusammenarbeit und Wissensaustausch hat eine florierende Gemeinschaft gefördert, die die Einführung erneuerbarer Energien vorantreibt und eine nachhaltigere Zukunft aufbaut.
Diese Studie liefert wertvolle Erkenntnisse für Organisationen und Gemeinden, die sich mit der Energiewende auseinandersetzen und eine nachhaltigere und widerstandsfähigere Energiezukunft gestalten möchten.
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[bookmark: A_|_Organisation_Overview][bookmark: _bookmark2]A | Überblick über die Organisation





Collective Energy Coop (COEN) arbeitet nach genossenschaftlichen Werten und Prinzipien und legt dabei den Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit, gemeinschaftliches Eigentum und erneuerbare Energien. COEN ist auch Mitglied von DESMI, der nationalen Vertretung partizipativer Bürgerenergieprojekte, deren Kernwerte Demokratie, Inklusion, Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit sind.
Ihre Tätigkeit orientiert sich an den sieben genossenschaftlichen Prinzipien:
· Freiwillige und offene Mitgliedschaft: COEN steht allen offen, die erneuerbare Energien und genossenschaftliches Eigentum unterstützen.
· Demokratische Mitgliederkontrolle: Die Mitglieder beteiligen sich aktiv an der Entscheidungsfindung.
· Wirtschaftliche Beteiligung der Mitglieder: Die Vorteile werden unter den Mitgliedern geteilt.
· Autonomie und Unabhängigkeit: COEN arbeitet als unabhängige Genossenschaft im Besitz ihrer Mitglieder.
· Bildung, Ausbildung und Information: COEN konzentriert sich darauf, Mitglieder und die Öffentlichkeit über erneuerbare Energien und Genossenschaftsmodelle aufzuklären.
· Zusammenarbeit zwischen Genossenschaften: COEN arbeitet mit anderen Genossenschaften zusammen, um die Bewegung der Energiegemeinschaften zu stärken.
· Engagement für die Gemeinschaft: Bei den Projekten stehen lokale Nachhaltigkeit, ethische Investitionen und Umweltverantwortung im Vordergrund.


[image: ]

ABBILDUNG 1: „SCHÖNE ALTERNATIVE ENERGIEANLAGE MIT SOLARZELLEN“ VON FREEPIK, LIZENZIERT UNTER CC BY-SA 4.0
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COEN stärkt seine Mitglieder durch demokratische Entscheidungsfindung; die Satzung der Genossenschaft gewährleistet, dass jedes Mitglied genau eine Stimme hat. Die Mitglieder sind aktiv an der Unternehmensführung beteiligt, wählen Vertreter für den Vorstand und beeinflussen wichtige Richtlinien und Entscheidungen. Dieses Genossenschaftsmodell fördert Transparenz, Information und Zusammenarbeit, die für die Förderung von gemeinschaftsorientierten Initiativen im Bereich erneuerbare Energien von entscheidender Bedeutung sind.
Die Genossenschaft gewährleistet die aktive Beteiligung ihrer Mitglieder an verschiedenen Aspekten ihrer Tätigkeit, darunter
· Generalversammlungen: Die Mitglieder nehmen an regelmäßigen Generalversammlungen teil, bei denen sie über wichtige Angelegenheiten abstimmen können, wie z. B. die Genehmigung des Jahresbudgets, die Wahl des Vorstands und Änderungen der Satzung der Genossenschaft.
· Vorstand: Der von den Mitgliedern gewählte Vorstand ist für die tägliche Geschäftsführung der Genossenschaft verantwortlich. Mitglieder können sich für Positionen im Vorstand bewerben und ihr Fachwissen und ihre Erkenntnisse in die strategische Ausrichtung der Organisation einbringen.
· Ausschüsse: COEN verfügt über verschiedene Ausschüsse, die sich auf bestimmte Bereiche wie Projektentwicklung, Finanzen und gesellschaftliches Engagement konzentrieren. Mitglieder können diesen Ausschüssen beitreten und mit anderen Mitgliedern und Experten zusammenarbeiten, um die Ziele der Genossenschaft voranzubringen.
· Entscheidungsprozesse: COEN hat klare und transparente Entscheidungsprozesse etabliert, die sicherstellen, dass alle Mitglieder eine Stimme haben. Diese Prozesse umfassen Mechanismen für die Einreichung neuer Initiativen, die Diskussion und Debatte von Vorschlägen sowie die Abstimmung über wichtige Entscheidungen.
· Feedback-Mechanismen: COEN schätzt die Beiträge und Rückmeldungen seiner Mitglieder und hat verschiedene Mechanismen eingerichtet, über die Mitglieder ihre Vorschläge, Kommentare und Anliegen einbringen können. Zu diesen Mechanismen gehören Umfragen, Vorschlagsboxen und regelmäßige Treffen zwischen Mitgliedern und dem Vorstand.
Durch diese Mechanismen stellt COEN sicher, dass seine Mitglieder aktiv in die Leitungs- und Entscheidungsprozesse der Genossenschaft eingebunden sind, wodurch ein Gefühl der Eigenverantwortung, der Mitbestimmung und der kollektiven Verantwortung gefördert wird.
Um ein detaillierteres Verständnis der Organisationsstruktur von COEN zu vermitteln, sind die folgenden Aspekte besonders hervorzuheben:
· Mitgliederstruktur:
· COEN bietet verschiedene Mitgliedschaftsstufen mit jeweils unterschiedlichen Vorteilen und Pflichten an, um ein breites Spektrum an Beteiligungsmöglichkeiten abzudecken.
· Einzelmitglieder sind Bürger, die sich für erneuerbare Energien begeistern und gemeindegeleitete Initiativen unterstützen möchten.
· Auch juristische Personen wie lokale Unternehmen, Kommunen oder andere Organisationen können beitreten und ihre Nachhaltigkeitsziele mit der Mission von COEN in Einklang bringen.
· Die Stimmrechte sind einheitlich verteilt und folgen dem Prinzip „ein Mitglied, eine Stimme“, wodurch sichergestellt wird, dass jedes Mitglied, unabhängig von seinem Beitrag, das gleiche Mitspracherecht in den Angelegenheiten der Genossenschaft hat.
· Organigramm:
· Die Generalversammlung, die sich aus allen Mitgliedern zusammensetzt, ist das oberste Entscheidungsgremium und tritt regelmäßig zusammen, um wichtige strategische Entscheidungen zu beraten und zu verabschieden, darunter auch die Wahl des Vorstands.
· Der von der Generalversammlung gewählte Vorstand ist mit der täglichen Geschäftsführung von COEN betraut und für die Umsetzung der von den Mitgliedern festgelegten strategischen Ausrichtung verantwortlich.
· Spezialisierte Arbeitsgruppen, die sich auf Bereiche wie Projektentwicklung, Finanzaufsicht und Engagement in der Gemeinschaft konzentrieren, unterstützen den Vorstand bei seiner Arbeit, indem sie fachkundige Beratung leisten und sicherstellen, dass die Aktivitäten der Genossenschaft mit ihren Zielen übereinstimmen.


· Satzung und Richtlinien:
· COEN arbeitet nach umfassenden Satzungen und Richtlinien, die die Rechte und Pflichten der Mitglieder, die Verfahren zur Entscheidungsfindung und die Mechanismen zur Gewährleistung der Rechenschaftspflicht festlegen.
· Diese Satzungen und Richtlinien werden regelmäßig überprüft und aktualisiert, um sicherzustellen, dass sie für die Leitung der Genossenschaft weiterhin relevant und wirksam sind.
· Zu den wichtigsten Richtlinien gehören solche in Bezug auf Finanzmanagement, Projektauswahl, Risikomanagement und Konfliktlösung, die alle darauf abzielen, Transparenz, Fairness und die langfristige Nachhaltigkeit der Genossenschaft zu fördern.
· Finanzmanagement:
· COEN verpflichtet sich zu soliden Finanzmanagementpraktiken, um die verantwortungsvolle Verwendung der Investitionen der Mitglieder und die langfristige finanzielle Stabilität der Organisation sicherzustellen.
· Die Genossenschaft erstellt Jahresbudgets, in denen die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben aufgeführt sind und die als Leitfaden für ihre finanziellen Aktivitäten dienen.
· Es werden regelmäßig Finanzberichte erstellt und den Mitgliedern vorgelegt, die einen klaren und transparenten Überblick über die finanzielle Leistung der Genossenschaft geben.
· Strategische Planung:
· COEN führt regelmäßig strategische Planungsmaßnahmen durch, um seine langfristige Vision zu definieren, strategische Ziele festzulegen und Aktionspläne zu deren Erreichung zu entwickeln.
· Dieser Prozess umfasst umfangreiche Konsultationen mit den Mitgliedern, dem Vorstand und anderen Interessengruppen, um sicherzustellen, dass die strategische Ausrichtung der Genossenschaft den Bedürfnissen und Wünschen ihrer Gemeinschaft entspricht.
· Der Strategieplan dient als Leitfaden für die Aktivitäten der Genossenschaft und fließt in ihre Entscheidungen über die Auswahl von Projekten, die Zuweisung von Ressourcen und Partnerschaften ein.
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Durch diese detaillierten Praktiken hält COEN sein Bekenntnis zu demokratischer Regierungsführung, Transparenz und nachhaltiger Entwicklung wirksam aufrecht und stellt sicher, dass es nicht nur die Grundsätze der Genossenschaft einhält, sondern auch eine widerstandsfähige und die Gemeinschaft stärkende Energiewende fördert
[bookmark: I._The_Energy_Community_Model][bookmark: _bookmark3]          I. Das Modell der Energiegemeinschaft
Das Modell der Energiegemeinschaft fördert aktive Beteiligung und demokratische Regierungsführung und richtet die Ausrichtung der Genossenschaft an den Bedürfnissen und Werten der Gemeinschaft aus. Diese Struktur fördert Transparenz und Inklusivität und gibt den Mitgliedern Eigenverantwortung und ein gemeinsames Ziel. Durch die Zusammenarbeit erzielen die Mitglieder eine größere Wirkung, treiben die Einführung erneuerbarer Energien voran und bauen eine nachhaltige Zukunft auf.
Eine Energiegemeinschaft ist eine Gruppe von Personen oder Einrichtungen, die sich gemeinsam mit der Erzeugung, Verteilung, Speicherung, Lieferung oder dem Verbrauch von Energie befassen und die sich aus einem gemeinsamen Interesse an der Förderung nachhaltiger Praktiken, der Verringerung der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen und der Verbesserung der lokalen Energieversorgungssicherheit zusammenschließen.
Zu den wichtigsten Merkmalen gehören:
· Bürgerbeteiligung
· Lokale Eigentümerschaft und Kontrolle
· Demokratische Regierungsführung
· Nachhaltige Praktiken
· Vorteile für die Gemeinschaft
· Autonomie und Unabhängigkeit.
Das Modell der Energiegemeinschaft bietet eine Alternative zum traditionellen zentralisierten Energiesystem, indem es den Bürgern die Möglichkeit gibt, eine aktive Rolle im Energiesektor zu übernehmen und so eine demokratischere, nachhaltigere und widerstandsfähigere Energiezukunft zu schaffen. Allerdings stehen Energiegemeinschaften in Griechenland bei ihren Bemühungen, dieses Potenzial auszuschöpfen, vor einer Reihe einzigartiger Herausforderungen und Chancen.
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[bookmark: B_|__Bridging_Challenges_and_Seizing_Opp][bookmark: _bookmark4]B | Herausforderungen überwinden und Chancen nutzen in der griechischen Energielandschaf

COEN identifiziert Chancen für Energiegemeinschaften und erkennt gleichzeitig die Hindernisse. Gesetzeslücken und Änderungen, die zu regulatorischer Unsicherheit und Komplexität führen, sowie bürokratische Hürden und Probleme beim Netzanschluss, können die Gründung, den Betrieb und die Entwicklung von Energiegemeinschaften behindern. Auch der begrenzte Zugang zu Finanzmitteln und technischem Fachwissen kann ihre Entwicklung beeinträchtigen. Mehr staatliche Unterstützung würde Energiegemeinschaften dabei helfen, sich in der Gesellschaft zu verbreiten, und es ihnen ermöglichen, benachteiligte Haushalte in ihre Projekte einzubeziehen und Energiearmut zu bekämpfen, da dies gemäß den EU-Richtlinien eines ihrer vorrangigen Ziele sein sollte.
Trotz dieser Herausforderungen schaffen das wachsende Interesse an nachhaltiger Energie und die zunehmende Anerkennung der Vorteile von gemeindegeleiteten Initiativen ein günstiges Umfeld für Energiegemeinschaften in Griechenland. Unterstützende politische Maßnahmen, vereinfachte Vorschriften und ein besserer Zugang zu Finanzmitteln und technischer Hilfe können diese Gemeinschaften in die Lage versetzen, eine wichtige Rolle bei der Energiewende des Landes zu spielen.
Der griechische Energiesektor befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel, der durch eine Kombination verschiedener Faktoren vorangetrieben wird, darunter
· EU-Energiepolitik: Als Mitglied der Europäischen Union hat sich Griechenland verpflichtet, die ehrgeizigen Ziele der EU für erneuerbare Energien und die Reduzierung von Treibhausgasemissionen zu erreichen. Diese Verpflichtung treibt die Entwicklung neuer Strategien und Vorschriften voran, um das Wachstum des Sektors der erneuerbaren Energien zu unterstützen.
· Nationaler Energie- und Klimaplan (NECP): Griechenland hat einen nationalen Energie- und Klimaplan entwickelt, in dem die Ziele und Strategien des Landes für die Energiewende dargelegt sind. Der NECP legt Ziele für erneuerbare Energien, Energieeffizienz und die Reduzierung von Treibhausgasemissionen fest und nennt die politischen Maßnahmen und Instrumente, mit denen diese Ziele erreicht werden sollen.
· Marktliberalisierung: Der griechische Energiemarkt befindet sich in einem Liberalisierungsprozess, der neue Möglichkeiten für Investitionen des privaten Sektors im Energiesektor schafft. Diese Liberalisierung führt auch zu mehr Wettbewerb, was dazu beitragen kann, die Energiekosten zu senken und die Effizienz des Energiesystems zu verbessern. Die Vorteile sind jedoch ungleich verteilt, da nicht alle Verbraucher von niedrigeren Preisen oder verbesserten Dienstleistungen profitieren. Viele Haushalte sind mit höheren Energiekosten, unübersichtlichen Tarifen und Abrechnungsproblemen konfrontiert, was die Notwendigkeit einer strengeren Regulierung, einer klareren Kommunikation und eines besseren Verbraucherschutzes unterstreicht.
· Technologische Fortschritte: Dank rascher Fortschritte bei Technologien für erneuerbare Energien wie Solar- und Windenergie werden diese Technologien gegenüber der traditionellen Stromerzeugung auf Basis fossiler Brennstoffe kostengünstiger. Dies schafft neue Möglichkeiten für die Umsetzung von Projekten im Bereich erneuerbare Energien in Griechenland. Um dieses Potenzial jedoch voll auszuschöpfen, muss die Netzinfrastruktur des Landes dringend verbessert und in Energieflexibilität investiert werden, damit das System variable erneuerbare Energiequellen verarbeiten und die Stabilität aufrechterhalten kann.
· Wachsendes öffentliches Bewusstsein: In der griechischen Öffentlichkeit wächst das Bewusstsein für die Bedeutung der Bekämpfung des Klimawandels und des Übergangs zu einem nachhaltigeren Energiesystem. Dieses wachsende Bewusstsein
führt zu einer steigenden Nachfrage nach Lösungen für erneuerbare Energien und Energieeffizienz. Allerdings haben groß angelegte private Investitionen in erneuerbare Energien, denen eine sinnvolle Verbindung zu den lokalen Gemeinschaften fehlt, auch Widerstand in Teilen der Bevölkerung ausgelöst. Eine der wirksamsten Methoden, um lokale Unterstützung aufzubauen und eine faire Beteiligung sicherzustellen, sind Energiegemeinschaften, die Zusammenarbeit, Dialog und gemeinsame Vorteile aus Projekten im Bereich erneuerbare Energien fördern. Diese Faktoren stellen die Energiegemeinschaften in Griechenland sowohl vor Herausforderungen als auch vor Chancen.
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I. [bookmark: I._Challenges][bookmark: II._Opportunities][bookmark: _bookmark5]Herausforderungen
· Komplexität der Vorschriften: Der Rechtsrahmen für Energiegemeinschaften in Griechenland befindet sich noch in der Entwicklung, und die Vorschriften und Verfahren für die Gründung und den Betrieb einer Energiegemeinschaft können sehr komplex und unübersichtlich sein.
· Netzanschluss: Der Anschluss von Projekten im Bereich erneuerbare Energien an das Stromnetz kann in Griechenland aufgrund von Netzüberlastung, bürokratischen Hürden und einem Mangel an klaren Verfahren eine große Herausforderung darstellen.
· Zugang zu Finanzmitteln: Energiegemeinschaften haben oft Schwierigkeiten, erschwingliche Finanzmittel für ihre Projekte zu erhalten, da Finanzinstitute sich des Potenzials dieser Projekte nicht bewusst sind und sie mit Risiken verbunden sehen.
· Technisches Fachwissen: Die Entwicklung und der Betrieb von Projekten im Bereich erneuerbare Energien erfordern ein hohes Maß an technischem Fachwissen, das in lokalen Gemeinschaften nicht immer ohne Weiteres verfügbar ist.
· Öffentliches Bewusstsein: In Griechenland mangelt es der breiten Öffentlichkeit noch immer an Bewusstsein für die Vorteile von Energiegemeinschaften und die Rolle, die sie bei der Energiewende spielen können.

II. Chancen
· Politische Unterstützung: Die griechische Regierung erkennt zunehmend das Potenzial von Energiegemeinschaften für die Erreichung der Energieziele des Landes, und diese Initiativen werden politisch immer stärker unterstützt.
· EU-Förderung: Es gibt verschiedene EU-Förderprogramme zur Unterstützung der Entwicklung von Energiegemeinschaften in Griechenland, die Zugang zu finanziellen Ressourcen und technischer Hilfe bieten.
· Sinkende Kosten für erneuerbare Energien: Die sinkenden Kosten für Technologien im Bereich der erneuerbaren Energien machen es für Energiegemeinschaften wirtschaftlich attraktiver, in diese Projekte zu investieren.
· Wachsendes öffentliches Interesse: In der griechischen Bevölkerung wächst das Interesse an der Teilnahme an kommunalen Projekten im Bereich erneuerbare Energien, angetrieben von dem Wunsch, Maßnahmen gegen den Klimawandel zu ergreifen und von den wirtschaftlichen und sozialen Vorteilen dieser Projekte zu profitieren.
· Ungenutztes Potenzial: Griechenland verfügt über ein erhebliches ungenutztes Potenzial für die Entwicklung erneuerbarer Energien, insbesondere im Bereich Solar- und Windenergie, was Energiegemeinschaften die Möglichkeit bietet, eine Vielzahl von Projekten zu entwickeln.
In diesem Zusammenhang spielt COEN eine entscheidende Rolle dabei, die Herausforderungen zu bewältigen und die Chancen in der griechischen Energielandschaft zu nutzen. Die Genossenschaft versorgt ihre Mitglieder mit dem Wissen, den Ressourcen und der Unterstützung, die sie benötigen, um sich im regulatorischen Rahmen zurechtzufinden, Zugang zu Finanzmitteln zu erhalten und erfolgreiche Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien zu entwickeln und zu betreiben. COEN setzt sich auch dafür ein, die Öffentlichkeit für die Vorteile von Energiegemeinschaften zu sensibilisieren und sich für politische Maßnahmen einzusetzen, die deren Wachstum und Entwicklung fördern.
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[bookmark: C_|__The_“Paraspori”_Project:__A_Photovo][bookmark: _bookmark6]C | Das „Paraspori”-Projekt:
Eine Erfolgsgeschichte im Bereich Photovoltaik




Das Projekt „Paraspori“ ist eine erfolgreiche Photovoltaikanlage, die die Kraft gemeinschaftlich betriebener erneuerbarer Energien veranschaulicht. COEN hat 47 Mitgliedern erfolgreich die Teilnahme an diesem Projekt und die Nutzung seiner Vorteile ermöglicht. Das Projekt hat eine Leistung von 100 kWp und erzeugt jährlich etwa 140 MWh saubere Energie, genug, um rund 51 Haushalte mit Strom zu versorgen. Dadurch wird die Abhängigkeit der Gemeinde von fossilen Brennstoffen verringert und die CO2-Emissionen gesenkt.
Dieses Projekt in der Gemeinde Nafplio zeigt die Vorteile des virtuellen Net Metering, einem politischen Mechanismus, der es Energiegemeinschaften ermöglicht, erneuerbare Energie an einem Standort zu erzeugen und die Vorteile an ihre Mitglieder an verschiedenen Standorten zu verteilen. Dieser Ansatz ermöglicht es Einzelpersonen und Haushalten, die möglicherweise nicht über geeignete Dächer für Solarmodule verfügen, dennoch an der Erzeugung erneuerbarer Energie teilzuhaben und davon zu profitieren.
Zu den wichtigsten Faktoren bei der Auswahl des Standorts „Paraspori“ gehörten das Sonnenpotenzial, die Eignung des Grundstücks und die Netzanbindung. COEN gab einem Standort mit hoher Sonneneinstrahlung und guter Erreichbarkeit für die Infrastrukturentwicklung den Vorzug, um durch die Nutzung eines bereits zugänglichen und unbewirtschafteten Feldes ökologische Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten.
Der Prozess zur Erlangung der behördlichen Genehmigungen und des Netzanschlusses umfasste mehrere Schritte:
1. Beantragung der Genehmigung beim griechischen Stromverteilungsnetzbetreiber (HEDNO).
2. Unterzeichnung eines Anschlussvertrags mit HEDNO nach Genehmigung, der den erforderlichen Stromplatz für den Netzanschluss sichert. Dieser Vertrag hat eine Laufzeit von einem Jahr, innerhalb derer die Installation der Solaranlage abgeschlossen und der Antrag auf Netzanschluss gestellt werden muss.
3. Unterzeichnung des endgültigen Anschlussvertrags mit HEDNO nach Fertigstellung der Solaranlage und Einreichung des Antrags auf Netzanschluss.
4. Weiterleitung des Virtual-Net-Metering-Vertrags an den ausgewählten Energieversorger zur Zustimmung und Unterzeichnung.
5. Weiterleitung des Virtual-Net-Metering-Vertrags an HEDNO.
Das virtuelle Net-Metering-System bietet den COEN-Mitgliedern erhebliche Vorteile, da sie ihre Stromrechnungen mit der von der Photovoltaikanlage der Genossenschaft erzeugten Energie verrechnen können. Die Energiekosten der Mitglieder werden entsprechend ihrem Anteil an der Erzeugung sauberer Energie reduziert, sodass sie nur für den Mehrverbrauch bezahlen müssen. Dieses System fördert die Energieunabhängigkeit, finanzielle Einsparungen und Nachhaltigkeit für alle Mitglieder.
Das Projekt „Paraspori“ zeigt, wie Energiegemeinschaften politische Mechanismen wie virtuelles Net Metering nutzen können, um Hindernisse für die Einführung erneuerbarer Energien zu überwinden und ihre Mitglieder zu befähigen, sich an der Energiewende zu beteiligen.
Die Teilnahme am Projekt „Paraspori“ umfasst:
· Investition: Die Mitglieder leisten einen finanziellen Beitrag durch den Kauf von Anteilen, mit denen die Photovoltaikanlage finanziert wird.
· Kapitalrendite (ROI): Die Mitglieder erzielen durch virtuelle Net Metering geringere Stromkosten. Die Mitglieder haben durchschnittliche jährliche Einsparungen von 350 Euro erzielt, was zu ihrer Energieunabhängigkeit und finanziellen Stabilität beiträgt.
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· Langfristige Einsparungen: Durch die Kompensation der Stromrechnungen profitieren Mitglieder von finanzieller Stabilität und sind vor Energiepreisschwankungen geschützt.
· Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit: Die Mitglieder tragen zur Entwicklung sauberer Energien und zum Umweltschutz bei.
Das Projekt „Paraspori“ von COEN versorgt seine Mitglieder nicht nur mit sauberer Energie, sondern dient auch als Vorbild für andere Gemeinden, die ähnliche Initiativen ins Leben rufen möchten. Der Erfolg des Projekts zeigt, dass kommunale Projekte im Bereich erneuerbare Energien realisierbar sind und das Potenzial haben, zu einer nachhaltigeren und gerechteren Energiezukunft beizutragen. Im Rahmen seines Engagements für eine gerechte Energiewende werden zwei bedürftige Haushalte aus der Gemeinde Moschato-Tavros kostenlos in das Projekt einbezogen. Damit unterstreicht COEN sein Bestreben, einen sinnvollen Beitrag zur Linderung der Energiearmut zu leisten und sicherzustellen, dass die Vorteile sauberer Energie auch denen zugutekommen, die sie am dringendsten benötigen.


[image: ]
ABBILDUNG 2: „WUNDERSCHÖNE NATÜRLICHE BERGLANDSCHAFT“ VON FREEPIK, LIZENZIERT UNTER CC BY-SA 4.0
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Collective Energy Coop beteiligt sich aktiv an mehreren europäischen Forschungs- und Innovationsprojekten und arbeitet mit anderen Organisationen und Institutionen zusammen, um die Entwicklung und den Einsatz innovativer Energielösungen voranzutreiben. Diese Projekte konzentrieren sich auf Bereiche wie:
· Intelligente Stromnetze: Entwicklung und Erprobung neuer Technologien und Ansätze für eine effizientere und flexiblere Steuerung des Stromflusses.
· Energiespeicherung: Erforschung neuer Möglichkeiten zur Energiespeicherung, wie z. B. Batterien und andere fortschrittliche Technologien, um die Zuverlässigkeit und Widerstandsfähigkeit des Energiesystems zu verbessern.
· Lastmanagement: Entwicklung und Umsetzung von Programmen, die es Verbrauchern ermöglichen, ihren Energieverbrauch als Reaktion auf Signale aus dem Netz anzupassen, um so zur Ausgewogenheit von Angebot und Nachfrage beizutragen.
· Gemeinschaftsenergie: COEN beteiligt sich aktiv an Projekten wie Synergies, RESCHOOL und DECODIT, die neue Modelle für gemeinschaftseigene und -geführte Energieprojekte entwickeln und testen und die Bürger dazu befähigen, eine aktive Rolle bei der Energiewende zu übernehmen. Durch seine Beteiligung an diesen Projekten trägt COEN zur Entwicklung innovativer Lösungen bei, die dazu beitragen können, die Energiewende zu beschleunigen und eine nachhaltigere Energiezukunft für alle zu schaffen.
· Die Genossenschaft trägt auch durch ihre Beteiligung an akademischer Forschung und Publikationen zu einem breiteren Verständnis von Gemeinschaftsenergie bei.

I. Details zur Beteiligung von COEN an europäischen Projekten
· Synergies-Projekt
· Ziel: Förderung der Zusammenarbeit zwischen Energiegenossenschaften und Interessengruppen zur Verbesserung der Einführung erneuerbarer Energien.
· Erwartete Ergebnisse: Verbesserte genossenschaftliche Geschäftsmodelle, verstärkte Beteiligung der Gemeinschaft und politische Empfehlungen für eine nachhaltige Energiewende.
· RESCHOOL-Projekt
· Ziel: Förderung der Energiebildung und Stärkung der Gemeinden durch intelligentes Energiemanagement und digitale Tools Tools zu stärken.
· Erwartete Ergebnisse: Bessere Energiekompetenz, Einführung innovativer Energielösungen und stärkere Einbindung der Verbraucher in den Energiemarkt.
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· DECODIT-Projekt
· Ziel: Nutzung datengestützter Ansätze zur Optimierung der Nutzung erneuerbarer Energien und der Effizienz von Kooperativen.
· Erwartete Ergebnisse: Verbessertes Energiemanagement, verbesserte Entscheidungsfindung durch Digitalisierung und gesteigerte betriebliche Effizienz für COEN-Mitglieder.
· ACCOMPLISH-Projekt
· Ziel: Entwicklung fortschrittlicher Tools zur Erleichterung der Einhaltung von Vorschriften und der Zertifizierung, um Automatisierung, Rückverfolgbarkeit und Skalierbarkeit zu gewährleisten.
· Erwartete Ergebnisse: Entwicklung skalierbarer Tools zur Unterstützung von Unternehmen, insbesondere KMU, bei der Anpassung an sich weiterentwickelnde EU-Vorschriften wie den Data Act, die DSGVO und den AI Act.


COEN wird die Erkenntnisse aus diesen Projekten nutzen, um Kooperationsmodelle zu verbessern, das Energiemanagement zu optimieren und das Engagement der Gemeinschaft zu fördern. Die gewonnenen Erkenntnisse werden als Leitfaden für künftige Investitionen in erneuerbare Energien, politische Interessenvertretung und digitale Innovationen dienen. Die Genossenschaft wird diese Erkenntnisse auch nutzen, um ihre Mitglieder zu schulen, die virtuelle Netzmessung zu optimieren und Partnerschaften für nachhaltiges Wachstum zu stärken.









[image: ]
ABBILDUNG 3: „ELEKTRISCHE FARM MIT PANELS ZUR ERZEUGUNG SAUBERER ÖKOLOGISCHER ENERGIE“ VON PVPRODUCTIONS, LIZENZIERT UNTER CC BY-SA 4.0
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II. [bookmark: II._Published_Research][bookmark: _bookmark8]Veröffentlichte Forschungsergebnisse
Dieser Abschnitt stellt Forschungsarbeiten vor, an denen Collective Energy Coop mitgewirkt hat.
Energiewende in den Gemeinden der Ionischen Inseln – Eine Analyse und Szenario-Roadmap mit Schwerpunkt auf Korfu und Zakynthos (2021)
Für diesen Bericht arbeitete Collective Energy mit Greenpeace und dem SmartRUE-Forschungsteam der NTUA zusammen. Ziel dieses Berichts war es, eine Reihe von Empfehlungen zu erarbeiten, damit die Ionischen Inseln und weitere
Insbesondere die Inseln Korfu und Zakynthos könnten ihre Energiewende mithilfe eines Modells realisieren, das auf lokaler Erzeugung erneuerbarer Energien basiert und von Bürger-Energiegemeinschaften getragen wird, wobei gleichzeitig die lokalen sozialen, kulturellen und ökologischen Aspekte dieser Inseln berücksichtigt werden.
In dieser Studie wurde der aktuelle lokale und allgemeine Kontext (wirtschaftlich, sozial, energetisch usw.) dieser Inseln analysiert. Beide Inseln basieren auf Standard-Massentourismus, was sich in allen Sektoren deutlich widerspiegelt. In der Studie wurde der Zusammenhang zwischen dem Stromverbrauchsprofil und dem Tourismus sowie der Lufttemperatur hervorgehoben.
Anschließend wurden die Ziele der Energiewende für beide Inseln festgelegt und auf der Grundlage hypothetischer Szenarien für die Umsetzung von Energieprojekten der Beitrag der Energiegemeinschaften zu dieser Wende bewertet. Schließlich wurden aus den Ergebnissen all dieser Analysen eine Reihe von Empfehlungen zu den wichtigsten Punkten für das Wachstum der Energiegemeinschaften auf den beiden Inseln zusammengestellt.
Die Veröffentlichung finden Sie hier.
Photovoltaik als Wegbereiter für nachhaltige Energiegemeinschaften: Technologische Treiber und aufstrebende Märkte (2021)
Lokale Energiemärkte können unter bestimmten Umständen nützliche Instrumente für Energiegemeinschaften sein. In diesem Papier, das ebenfalls vom COEN in Zusammenarbeit mit dem SmartRUE-Forschungsteam der NTUA und dem KTH – Royal Institute of Technology erstellt wurde, werden die wirtschaftlichen Vorteile einer Energiegemeinschaft untersucht, die in kleine Photovoltaikanlagen (PV) investiert, wenn der lokale Energiehandel zwischen den Mitgliedern der Gemeinschaft abgewickelt wird.
Die Motivation ergibt sich aus der offenen Forschungsfrage, ob ein von der Gemeinschaft betriebener lokaler Energiemarkt die Investitionsfähigkeit von kleinen PV-Anlagen hinter dem Zähler, die von Mitgliedern der Energiegemeinschaft installiert wurden, verbessern kann. Zunächst wird eine Überprüfung der Modelle, Mechanismen und Konzepte durchgeführt, die für die Ausarbeitung der relevanten Konzepte erforderlich sind, und es wird versucht, Nuancen wichtiger Begriffe zu klären. Anschließend wird ein Instrument zur Untersuchung der wirtschaftlichen Vorteile des Betriebs eines lokalen Energiemarktes innerhalb einer Energiegemeinschaft entwickelt. Der lokale Energiemarkt wird unter Verwendung modernster Formulierungen entworfen, die entsprechend den Anforderungen der Fallstudie modifiziert wurden. Das Modell wird auf eine Energiegemeinschaft angewendet, die im Rahmen der griechischen Regulierungsvorschriften gebildet wurde.
Die Veröffentlichung finden Sie hier.
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Die Entwicklung von COEN zeigt, wie wichtig gemeinsames Handeln und das Engagement der Bürger für die Energiewende sind. Der Erfolg der Genossenschaft bei der Bewältigung der komplexen griechischen Energielandschaft und der Umsetzung innovativer Projekte wie „Paraspori“ unterstreicht das Potenzial von Energiegemeinschaften, die Einführung erneuerbarer Energien zu beschleunigen und eine nachhaltigere und gerechtere Energiezukunft zu schaffen. Die Wirkung von COEN zeigt sich in mehreren Schlüsselbereichen:
· Erhöhte Kapazität für erneuerbare Energien: Das Projekt „Paraspori“, die erste Photovoltaikanlage von COEN, hat eine Leistung von 100 kWp und erzeugt jährlich etwa 140 MWh saubere Energie, genug, um rund 35 Haushalte mit Strom zu versorgen. Dadurch wird die Abhängigkeit der Gemeinde von fossilen Brennstoffen verringert und die CO2-Emissionen um etwa 100 Tonnen pro Jahr gesenkt.
· Stärkung der Mitglieder und Einsparungen: COEN hat 50 Mitgliedern durch das Projekt „Paraspori“ erfolgreich die Teilnahme an der Erzeugung erneuerbarer Energien und die Nutzung der damit verbundenen Vorteile ermöglicht. Durch die Verrechnung ihrer Stromrechnungen über virtuelle Net Metering-Systeme konnten die Mitglieder durchschnittliche jährliche Einsparungen von 350 Euro erzielen, was zu ihrer Energieunabhängigkeit und finanziellen Stabilität beiträgt.
· Gemeinschaftliches Engagement und Bildung: COEN hat zahlreiche Workshops, Bildungsveranstaltungen und Aufklärungskampagnen organisiert, mit denen über 1.000 Bürger vor Ort erreicht wurden, um das Bewusstsein für erneuerbare Energien, Energiegemeinschaften und die Vorteile von Genossenschaftsmodellen zu schärfen. Diese Initiativen haben die Bürger befähigt, eine aktive Rolle in der Energiewende zu übernehmen, und ein starkes Gefühl der Eigenverantwortung und Selbstbestimmung gefördert.
· Beitrag zu Forschung und Innovation: Durch seine Beteiligung an europäischen Forschungsprojekten wie Synergies, RESCHOOL, DECODIT und ACCOMPLISH leistet COEN einen aktiven Beitrag zur Entwicklung innovativer Lösungen für intelligente Stromnetze, Energiespeicherung, Lastmanagement und kommunale Energieversorgung. Die Beteiligung von COEN an diesen Projekten hat dazu beigetragen, das Wissen und Verständnis über kommunale Energiemodelle und deren Potenzial zur Beschleunigung der Energiewende zu erweitern.
· Replikation und Skalierbarkeit: Die erfolgreiche Umsetzung des „Paraspori“-Projekts durch COEN dient als Vorbild für andere Gemeinden, die ähnliche Initiativen ins Leben rufen möchten. Die Genossenschaft hat mehrere aufstrebende Energiegemeinschaften in Griechenland beraten und unterstützt und so die Replikation ihres Modells und die Ausweitung von gemeinschaftsorientierten Projekten im Bereich erneuerbare Energien erleichtert.
Da COEN seinen Einfluss durch neue Projekte, Mitgliederwachstum und breitere Aktivitäten weiter ausbaut, wird sein Bekenntnis zu seinen Grundprinzipien und sein Fokus auf die Bewältigung der Herausforderungen und Hindernisse für eine breitere Akzeptanz von Energiegemeinschaften von entscheidender Bedeutung sein. Durch die Förderung unterstützender politischer Maßnahmen, die Aufklärung der Öffentlichkeit und den Aufbau starker Partnerschaften spielt COEN eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der langfristigen Energiewende in Griechenland und trägt zu einem widerstandsfähigeren, nachhaltigeren und integrativeren Energiesystem bei.
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Energiegemeinschaft
Eine Gruppe von Personen oder Einrichtungen, die sich gemeinsam mit der Erzeugung, Verteilung, Speicherung, Lieferung oder dem Verbrauch von Energie befassen.
Photovoltaik (PV)
Technologie, die Sonnenlicht mithilfe von Solarzellen direkt in Strom umwandelt.
Virtuelle Net Metering
Eine Regelung, die es Mitgliedern einer Energiegemeinschaft ermöglicht, ihre Stromrechnungen mit ihrem Anteil an der von einem entfernt gelegenen System zur Erzeugung erneuerbarer Energie produzierten Energie zu verrechnen.
Erneuerbare Energiequellen
Energie, die aus natürlichen Prozessen gewonnen wird, die sich ständig erneuern, wie Sonnen-, Wind- und Wasserkraft.
Genossenschaft
Eine autonome Vereinigung von Personen, die sich freiwillig zusammengeschlossen haben, um ihre gemeinsamen wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnisse und Bestrebungen durch ein gemeinschaftliches und demokratisch kontrolliertes Unternehmen zu erfüllen.

Smart Grid
Ein Stromnetz, das digitale Technologie nutzt, um Effizienz, Zuverlässigkeit und Nachhaltigkeit zu verbessern.
Lastmanagement
Veränderungen im Stromverbrauch der Verbraucher als Reaktion auf Strompreisänderungen oder als Anreiz für Zahlungen, die darauf abzielen, Angebot und Nachfrage wieder ins Gleichgewicht zu bringen.
Netzanschluss
Der Prozess der Anbindung einer Stromerzeugungsanlage, z. B. einer Anlage für erneuerbare Energien, an das Stromnetz.
Nachhaltigkeit
Die Bedürfnisse der Gegenwart zu befriedigen, ohne die Fähigkeit künftiger Generationen zu beeinträchtigen, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen.
Energiewende
Der Übergang von einem auf fossilen Brennstoffen basierenden Energiesystem zu einem nachhaltigeren System, das auf erneuerbaren Energiequellen basiert.

[bookmark: Acknowledgements][bookmark: Further_Sources][bookmark: _bookmark11]Danksagungen
RESCHOOL
https://www.reschool-project.eu/
Dieses Projekt zielt darauf ab, die Energiebildung zu fördern und Gemeinden durch intelligentes Energiemanagement und digitale
. Die erwarteten Ergebnisse sind eine bessere Energiekompetenz, die Einführung innovativer Energielösungen und eine stärkere Einbindung der Verbraucher in den Energiemarkt.

KTH – Königlich-Technische Hochschule https://www.kth.se/en – Die Website der Königlich-Technischen Hochschule.

DESMI – https://desmi.info/en/
Die nationale Vertretung partizipativer Bürgerenergieprojekte in Griechenland.





Diese Fallstudie wurde anhand von Informationen der Website der Collective Energy Coop (https://coen.coop/en/) erstellt. Insbesondere danken wir folgenden Personen für ihre Beiträge:
Mitglieder und Stakeholder der Collective Energy Coop


Weitere Quellen

DECODIT – https://decodit.eu/
Dieses Projekt zielt darauf ab, datengestützte Ansätze zu nutzen, um die Nutzung erneuerbarer Energien und die Effizienz von Kooperativen zu optimieren. Die erwarteten Ergebnisse sind ein verbessertes Energiemanagement, eine optimierte Entscheidungsfindung
durch Digitalisierung und eine gesteigerte betriebliche Effizienz für die COEN-Mitglieder.

Website der Collective Energy Coop
https://coen.coop/en/
Die offizielle Website von Collective Energy Coop.

Hellenic Electricity Distribution Network Operator (HEDNO) https://www.deddie.gr/en/
Die Website des griechischen Stromverteilungsnetzbetreibers.

SmartRUE
https://www.ece.ntua.gr/en/article/492
Die Website des SmartRUE-Forschungsteams der Nationalen Technischen Universität Athen.




Synergien – https://synergies-project.eu/ Dieses Projekt zielt darauf ab, die Zusammenarbeit zwischen Energiegenossenschaften und Interessengruppen zu fördern, um die Einführung erneuerbarer Energien voranzutreiben. Zu den erwarteten Ergebnissen gehören verbesserte genossenschaftliche Geschäftsmodelle,
eine stärkere Beteiligung der Bevölkerung und politische Empfehlungen für eine nachhaltige Energiewende.
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Bürger stärken, Gemeinden beleben: Die Geschichte der Collective Energy Coop
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Wir würden uns über Ihr Feedback freuen.
Ihre Erkenntnisse und Empfehlungen sind für uns bei der Erstellung dieses Lernmaterials sehr wertvoll.
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